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Eigentlich

Eigentlich will ich im Wald in einer kleinen Hütte wohnen.

Hab‘ ‘ne Stadtwohnung gemietet hier im Dschungel der Nation.

Eigentlich will ich gern reisen, aber bleiben, wo ich bin.

Und jetzt steh‘ ich am Gleis „Sechseinhalb“ 

Und weiß nicht mehr wohin.

Eigentlich ist wie ein Wort, das es nicht gibt.

Eigentlich sagt dein Herz dir, wer du bist.

Eigentlich steht nicht mal in meinem Wörterbuch.

Irgendwie will ich oder nicht — eigentlich.

Eigentlich bin ich ja anders als ich‘s jetzt gerade bin.

Ist nur so eine Phase, ich such‘ grad nach dem Sinn.

Eigentlich will ich gerne mit dir zusammen sein.

Doch ich muss mich selber finden, Mann, ich bleib‘ besser allein.

Eigentlich ist wie ein Wort, das es nicht gibt.

Eigentlich sagt dein Herz dir, wer du bist.

Eigentlich steht nicht mal in meinem Wörterbuch.

Irgendwie will ich oder nicht — eigentlich.

Und ich wollte mal Raumschiff-Astronaut werden

Und wollte viel verdienen, viel mehr als ich brauch‘.

Doch auch wenn das der Plan war, so wurde es nichts.

Ist vielleicht auch besser, denn was ich wirklich bin,

Hab‘ ich immer schon gewusst.

Hab‘ ich immer schon gewollt.

Eigentlich ist wie ein Wort, das es nicht gibt.

Eigentlich sagt dein Herz dir, wer du bist.

Eigentlich steht nicht mal in meinem Wörterbuch.

Irgendwie will ich oder nicht.

Eigentlich passiert’s im Kopf und nicht im Herz.

Eigentlich ist pure Fantasie.

Eigentlich steht nicht mal in meinem Wörterbuch.

Irgendwie will ich oder nicht.

Das weiß ich...


